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Ml« s »chfürß«ch . Matt-rLfltch . LLdischem »nidl- sten privile- 1»

Wien , vom rk Dct. Di« heutig « Hofieltung «uthält
folgende KriegSoachrichten : Von Sr . K.H. dewErzhrrzog
Karl laugtauS Dovanrichtogrnvom 19. dir Meldung «in,
baß der F « ivd d . ib. mit emem ansehnltchev Korpt ln rKo»
lonarn , auf der Bergstrasse und längst dem Rhein ,
gegen da» Korps de« Fürsten von Schwarzenberg vor.
gerückt fey und unsre Vorposten bey Haudschuchiheim
mit vieler Hitze angegriffen habe . Der Oderstlieut.
naot Fürst von Lichlevstein , zog sich dem gehabte»
Befehl gemäß hinter Heidelberg , der Feind rückt«
mit seiner Infanterie »ach und bot alle - röste auf,
dir Brocke von Heidelberg zu erstürmen , warb aber
du ch da« tapfre Verhallen d«S Banaler Bataillon
jurückgeschlagev.

Zu gleicher Zeit passtrte ei« Detaschement feindlicher
Kavallerie den Neckar bey NeckarShausev , l« der Starke
von Z Regimentern. Mit dieser überlegnen Macht
drückte der Feind die unter dem Obersten Grafen
Esterhasy gestand«« Division »war gegen FrledrichSseld
»«rück , wurde aber durch den O^ stlteotvauk Teval
Gtt einer L-katron in kt« Flank« glommen , angr«
geiffen und iu größter Uvorkrung zu siiehen gezwun .
ge« , wobev der feindliche Verlost an Tobten uvd
Blesslrlen beträchtlich war , auch 50 der Feinde tu uns,
r« Gefangenschaft -rriethev . I , ' ss o hatte der Ober»
- e Graf Eßerhafy in dem Havdgemeog das Mißge.
schick , gefangen »u wrrdeouvd kerObristiieotnavt Fürst
Ltchtevsteln erhielt einen Streifschuß.

Der Gen. Finst von Schwarzenberg fand nicht räth .
Ach , bi» der uvverhäilvißmäfi mindern Stärke seine-
Korpg » gegen jene des Femdt io etwa- evtlchridrvdeS
sich «ivialasseu , er »og sich also tu die Stellung -eg
Bruchsal und svrmtrke etr« ObservatiovSkett « aut Phi»
-lippSburg über Odstadt » O anheim und Siuiheim.

D »r Ge«, der Kavallerie v. Mela« berichtet aut
Mviozro unterm 14 . d. daß nachdem brr Feind bat
für unsre Voipvstenkette so wichtige Dorf BeiiMte

mit 3 Bataillonen besetzt hatte , der Ge«, der Kavalle.
rle stch bewogen fand , de« Feind ln diesem Postea
avzugreiseu und ihn daraus vertreiben zu lassen.

Die Unternehmung ward dem Generalmajor Mit.
trovtkp aufgetragen und jhm zu dem Ende baS Tee.
uabterbatatllon Weber , 2 Bataillon von Stuart , r
Bataillon von Fürstenberg und s Bataillons von Huff,
dann von den deybrn Dragonerregimentrr» Kaiserund
Löweoöher , von jedem 2 Eskadronen bepgegebeo.

Diese Truppe» wurden in 3 Kolonnen getheilt und
ihr Marsch begann d. 14. mit aubrrchenbrm Tag ,
rechts über Trucchi , längst über Maria best« Rocca ,
und tm Mittelpunkt auf der nach dem Posten führenden
Chaussee. Der Angriff geschah von asten Seiten zu.
gleich und so rasch , daß der Feind , um nicht abg«.
schnitten zu werde» , sich eilends zurückzvg . Bereit-
um 8 Uhr früh warb der Gen. Mtttrovtky Meister
des Orr« nod verfolgt « den Feind gegen die Gebirge.
Da aber brr vorgrhabte Zweck erreicht war , stellte er
die writrr Verfolgung ein , sammelte seine Truppen ,
besetzte Bezivettt uvd stellte seine Vorposten gleich vor.
wärt - des Ort« auf. Gegen 2 Uhr Nachmittag-
rückte der Feind mit doppelter Stärke neuerdings vor,
gnff mit dem größten Thetl seiner Truppen unsre lin.
kr Flanke » das Dorf Bezturtte aber «u Front an der
Aasasg schien für ihn güustig und er drang mit Er.
folg -egen das Dorf vor , allein durch die geschickte
und zwrckmäsige Bewegung unsrer Kavallerie , ward
ei« ganzes feindliches Bataillon von 520 Mann adge.
schnitten uvd aofgeritbeu , i Oberster , iz OfftzierS
und 450 Man » wurden gefangen und der UederreA
siedergewachk .

Uoerach-tt diese- Mißgeschick - wagt« der Feisd «och
zwrywah unS aot dem Dorf zu verdränge» , ward aber
jedesmal mir gleich grossem Verlust znrückzrwsrfe »,
dieser feindlich« Verlost beläuft sich mit Inn begriff de«
»bgrbachten BatalstonS stuf ross Mo » , dir Urrs-i-r
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n6 Brr «Lesteht «ach den Eingabe« aus 15 Lodtr« ,wunbeten und 54 Vermißten.

Lindau , vom 2b Ott . D «r Grosfürst Konstantin,Fcikmarschall Loawarow , Prinz voo Würtcmberg ,Grv . Korsakow , mehrere andre rußisch« Generäle ,auch G ^u. Htllrr befinden sich noch hier. Dir ruß.Armee aber ist diese Woche thetit auf , tbstlS abwärtsaus unsrer Gegend abgezogen , doch brsiaven sich nochviele rußische Soldaten hier bey dem Hauptquartier .Unweit der Srabt kamptrk auch noch das Kürasserrc.stmrot der ruß. Kaisrrtnn. Sestern war auch derPrinz Coodr hier , ist aber wieder zurück zu seinemKorps nach Trttuao , abgegangeu. Es heißt , die ganz«ruß. Arme« werde in Schwaben hinter der Donauihre Winterquartiere beziehe ». Mau spricht auch vonNeutralität der Schweiz , von Waffenstillstand , vonnahen Friedensuvterhandlungen rc. Di » Laciesstrtgist gesprengt worden und zwar , wie man sagt , nacheiner zwischen den Kaiser !, und Franzosen darüber ge»« offnen Urdereiukuvst , damit kein Theil in Zukunftwehr eine feste Position daselbst haben soll. Dies«Steige ist auf keine « Fall für die Kaiser !, vortheilhaft,' weil ihre Vertheiriguogsstovte -egen Feldkirch herabund folglich gegen die Kaiser !, gerichtet sind . Sind sie,m Besitz von Graubüodteu , so nützen ihnen diese
Verschanzuvgen nichts und geht Graubüodteu verloren,so wäre ihnen dieser feste Posten in den Händen der
Franzosen höchst schädlich, wie dt« Erfahrung schon ge»
lehrt hat. Dir Vorsicht erforderte also di« Zerstörungdieser Verschaozungeo . — Jo Konstanz befinden sichnoch die Franzosen und haben von da ro Bürger alt
Geisel nach Zürch abgesührt.

Ulm vom ze Oce. Dir Kantonniruugs . Quartier «für dir russi che Armer stad neuerdings auf folgend«Lrt bestimmt worden . Die Kavallerie , welchr die erste
Linie ausmachl, kommt »ach Wrtffeohorn, Roggen.
Memmingen und Kempten , die Infanterie , welch« dir
zweite Linie ausmacht , kommt nach Burgau , Kerch»
Heim, Mivvklhcim und Kaofbeurro , die Depot« und
Spttalreserv« kommen »ach Wertlosen , Augsburg und
Schvogau . Das Kondeische Korps wird in die Sr »
grob von Landsderg am Lech verlegt werde».

Hier heißt es allgemein , daß «in Waffenstillstand ak»
geschlossen sty , der mit dem r . No », avfavge. ES
heißt auch , Erzherzog Karl werde «ach Wien abgehr «uad Frankreich soll durch den preußische» Hof de«
Hau « Oestrrich sehr ehrenvolle Frirdensvorschlägege»
macht haben . (S. d. Sk . Z.)

Memmingen vom zi Oer. Morgen erwarte«
wir den Felbmarfchall Souwarow mit seinem General»
staab tu unfern Mauern , vor der Stadt ist auf den
Brachfeldern ei» Lager für 500c, Russen ausgesteckt.
Der größte Theil der russischen Armer soll sich näher

bey uns Winterquartier nehmen. Auch heißt «S , daßtn Memmingen «io grosses Magazin für dir russischeTruppen angelegt werde , ohoerachttt wir b .reilSMagazine aller Art in unfern Mauren haben . DirLebensmittel steigen wieder >m Preiß .Lrmpten vom ZI Oct . Am 2l . dieß sind 5020Mann Kosaken von Lindau in Wangen avgrkomwen,haben vor der Stadt der Au kampirt und des ander«Tags ihren Marsch über Ravensburg nach Riedliogrufortgesetzt: Am 25 kamen abermals ivoo Man » ruß.Infanterie mir einem Artillerrepark io Wangen anund setzten ihren Marsch nach Leutkirch fori . NächsterTagen wird auch eia an .eholtches ruß. Truppevkolpsin 3 Kolonnen durch unsere Gtgrodeo marschirea .Diese rückgängige Bewegung d . r ganze» ruß. Arme «läßt uns hoffen, daß es den Winker über io unsererNachbarschaft an d,r Schweizer Gränzr ruhig werde .Leutkirch vom zr Ocr. Heu« M ttag« kam derGroßfürst Koustauuv , Gen. Suwarow und tey 20ruß . Generäle von Wange» hirher, werben hi r über,nachten und morgen weiter gehen. Gen. Suwarow hat
fern Absteigequartier tu der Kanzlry genommen . DirTrnppeozahi, die theiltvvr dem Hauptquartier hergrht,eheiis drmftlbea folgt , besteht aus z Regimen« !»
Kosaken, mehrerer Infanterie , io allem aus 12,002 ,Mann , einigen lausend Bayern and Schweizern. Wier< heißt , tautet ihre Marschroutenach Augsburg, manglaubt jedoch , sie werden voo Memmingen auS denMarsch gegen Bibrach und Ulm «inschtagrn. DieseTruppen kommen sämtlich ans brr Gegend von Lindau.Augsburg vom L Nov . Heu« find S «.Exzellenz der rulfijche kaiser iche General voo Stachel ,becg mit Suite , sodann mehrere ru,fische und andere
Offiziere vom Prinz Conbrtschro Korps hier angrkom ,m,n . Morgen solle» de« » »och mehrere eiotreffev.Heute wurde Feldmorschall Souwarow in « rmmio»
ge« erwa tet. — Am 29 Oet laugte traf der eug»l sch« Gesandt« io der Schweiz Wikham hier e r .Suwarow wird , wie es heißt, sein Hauptquartierhier nehmen .

Augsburg , vom 3 Ocr. Feldmarscha» Souwa .row soll mit dem Erzherzog in Memmioge» eine wich ,
ttge Cooferrvz halte». Ob und wann er hierhcrkommt , ist noch vugewtß . Der ruß. General»Qu irlierwe ster voo Gerarv , der kaiierl. Geo. v. Hillevuad Generalmajor v. Stackrlberg befinden sich hier . —Di « Prinz Coabeischen Truppen sind thrils durch unsreStadt , thet « vorbey nach Baiern marschirt, das Sp ^tat liegt tn Lechhausen.

Smttgardr vom 2 No ». Die Franzosen stehenauf der Neckarsttt« zu Heiibronu, Kirchheim , Vbvnig«
heim, Laufen und bey Walhetw, jenseits Beßtgheim.Dt « Kaiserlichen haben « ine gute Stellung an der
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§r Division «« Kavallerie Sehe« , ferner zu Enzwey -
hingen , wo Kaiser » K. Iüfavkrrir heute Nachmittag
«ivgerück ist. Dir dry Manlbroim gestandenen Kais.
K. Truppe » zöge» si s h ule f- üh nach Vathingru zu¬
rück. Bald darauf um 8 Uhr Morgens kam schon
eine Patrouille voo etwa 70 Maua , theiis zu Pferd ,
thetls zu Fuß in Rauidrovn au . Eiutg« ritten noch
eine viertel Staude vrrwä ts gegen Lienzivgeo , kamen
zurück und zogen daua von Maulbronn sich wtevrr
nach Knii-Mgru zu ihrem Korps zurück .

Um 10 Uhr Vormittag , eben dirsiS rten Novem»
bers , rückcc auch « in kleines französisches Ko ps über
Bauschlott ia die Stadt Pforzheim ein : Dir Kaiser,
lichra zogen sich plänkelnd über Haidach rc . zurück ,
nach Wormberg rc. uuv besetzten den , zwischen W i«
lerstadt und Pforzheim liegenden, Wald und Daß Ho .
groschttß . Um l2 Ucr sah man auch Franzofru zu
Birkm,eld , zwischen Neueabürg und Pforzheim .

8 « bestätigt sich , daß dl - Rußnch « Armee ihr« Kan.
tovieruogs - Quartiere nicht zwischen brr Donau , der
Iller und dem Bodens«« nimmt , wo bereits dir V r,
lrguvgllisten verfaßt worden und dir Borirupprn zum
Td ^il angekommen waren , sinder« daß sie hinter den
Lech » ach Näher» zieht .

Vorgestern war der frao,ösifchr Division - General
Legrano zu Brctreo.

Srurrgaror vom z Ns ». Mittags .
Es schelvl , dir F - anzosrn seien fett gestern wie,

der um etwas vorgerückt. Sie stehen itzt zu Enzberg .
Der ordtnair« Pvstknecht , welcher heute N -chtvach
Pforzheim mit dem gewöhnlichen Paket nach Evjwey,
htngea abgicug , konnte nicht mehr bahio kommen ,
sonder« mußte zu Mühlacker auf dem halben Weg
umkrhren . — Heule Vormittag Hs te man hier , über
Bietigheim herauf kaoooireo.

Tübingen vsm 4 Nov . Der Abzug der Russen ,
Bayern und Kookerr aus der Gegend des Bodens« «
und aus Vorarlberg veranlaßt auch eine gross« New«,
gung b,y drr K. K . Arm« des Erzherzogs K «rl. Diese
zieht sich nun zum Theil östlich , um auch all« Stelle »
am Bodens« , bey Lindau , Bregenz, rc . welche vißher
von jene« besezt gewesen waren, «iuzunthweo. Das
Hauptquartier des Erzherzogs Karl soll nach Singen
vder Stockach kommen.

Stuttgart , vsm 4 Nov . Die Franzosen versuch,
ten gestern früh einen Angriff auf dir katsirl . Vorpo,
sie» dev Kirchheim am Neckar , Lochau und Böontg.
heim , sie wurden aber überall zurückgedrängt und bz
Man » franz . Josanttrie gefangen genommen . Dt «
Franzosen zogen sich überall zurück and beym Lbgang
dcs Berichts waren di« K . K. Truppen schon i L
Stunden weit vorgerückt. Nach den neusten eivgr»
gavgorn Nachrichten «ad dt« Ocstretcher seitdem ein de»
trächtiges weiter vorgrdruu-eu^

Sturtgardt vom 5 Nov . Dos Gefecht , wov»»
oben U e Red« iS , bauerte de » ganzen Tag , und har«
zur Folge , baß der Franzosen die Gegenden von Loch -
gau , Bönntghetm und Lauffeo vrrliessra und ta dr«
Nacht auf den 4HN auch ans Hrilbrovu und dem an«
stoßenden Zabergäu bis io dt « Höhe von Stetten am
Heuchelberg und Fürfeid zurück - «drängt wurden . Da .
gegen schickten di« Deutschen Truppen ihr« Borpostr»
über Grosgartach «ob Güglingen hinaus. Die Trup,
pru selbst aber wurden von det>. kommaadtrerbeu K.
K. General Prinzen von Hohenlohe Jagelfioge» t»
Kaorouierungsquartirre vorwärts Brackcnhetm und
Norbheim, theils nach Böanigheim , Lauffeu und
Meimshrim verlegt. Eine nach Grosbvttwar gekom »
mene französisch « Abthetlung ist io der Nacht vom z.
auf den 4« » von da wieder abgrgaogeu. Und die ,«
Löwevkeio und Jogelherm stehende K. K. Atztherioo.
gen jvwohl, als der General St . Kerrsty sollen von da
auch nach dem Neckar heranrückev, um btese Ge -««»
zu brckeo .

Heule sollen 5 bis ü hundert Franzosen , dt« in
den vorgestrige« Gefechten am Neckar, im Zabergä«
rc . gefangen genommen worben , in Kaostabk und ta
den druachbarkco Orten ankommeu .

Stuttgart , vsm 6 Nov . Der Rückzug der Frau,
zo !ro auf der Neckars««» hak auch einen Rückzug d«S,
jtuigeu Korps, welches in Pforzheim und tu jener Gr.
geud , zu Gräfrohausea , Btrkrofeld rc. war , nach sich
gezogen. Den 4 . Abends vrrltrssen dj« Fravzoser»
Pforzheim und noch am uemlichen Abend rückte« Kaiser !,
ia Pforzheim ein . Mau sagt , die Kaiferl . Vorpo,
sten grheu nun auf der Nrckarfeite bis Sinzheim. —
Die gestern gedachten franz. Gefangnen haben in ab«
grwichner Nacht zu Fruerbach gelegen urd sind heute
w.' iker auf der Straße nach Ulm geführt worden .

Lruchsal , vom 8 Nov . Gestern war bryuahe den
ganzen Trg bis in dir späte Nacht tu unsrer umlie ,
grade» Gegend und ganz nahe bey der Stadt Kaov,
ueokoonrr und Peletoofeurr uvimterbrochru hörbar.
Hier herum sowohl als im Würirmbrrg scheu wurde»
die Franzosen von den Kaiserliche« auf ihrer ganzen
Lmir bey G : ötzioge « , Weingarten, Bruchsal , Breiten,
Pfo zheim, Gvodelsheim angegriffen und sollrn aller
Orten zum Rückzug gezwungen worden sryo. Die
« aittrüchen drangen über«» vor. Ju Wringarleo mach,
tro sie noch von den Franzosen io Mann Infanterie
gefangen . Gestern Abend spät verließen die Franzo,
seu auch die Gegenv von Bruchsal und sende » nur
noch Patrouillen in di« Stadt . De « eigentlichen « rt.
lern Erfolg in der Gegend von « retten , Kotttlingeu
wissen wir noch nicht, indessen fiel er für die Kaiser«,
chen ebenfalls günstig au«. Der Verlust der Kaiser !,
dry Weingarten bestund in 15 Mann , nervlich in 6
Tobten , «nb ü Verwnndeien, welche nach Rastatt
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Iran-Mtirt wurde», z gerietbe» in französisch « Gefav.
gevschaft. Der Verlast der Franzosen ist nicht be¬
kannt, da st« all ihre Todte und Verwundete mit fort,
nahmen.

Grosdrtrtanien .
Landen »am 18 <l)cr. Di « Armee in Holland hat

««ttwarttt Befehl erhalten, zurückzukehreu. Unsere da,
- ge Eroedttlo» ist demnach ohne Erfolg gewesen. Da¬
gegen hat unser« Seemacht de« 20 Aug . di« wichtig«
holländische Kolonie S - rinam in Südamerika ohne
Viuivkrqt' ßra und ohne eine« Mann zu verlieren , in
Besitz genommen .

Man schätzt den Werth der Magaiine von Zucker
Baumwolle , Kaffe« re. di« in Surinam liegen , weil
« an aus Furcht vor englischen Schiffen sich nicht ge.
trank« , sie nach Europa zu führen , auf 50 Millionen
Gulden. So ist nun also das ganze holländisch«
« utaua in Südamerika , vrmlich Demerary , Effequtbo ,
Berbtcr und Surinam in Englischen Händen. Man
sagt, es se» durch geheime Einverständnisse geschehen .
Wenigstens hat diese Einnahme von Surinam die
Engländer keinen Schuß gekostet .

Holland .
Haag vom 25 cvcr. Gestern hat das Direktori¬

um folgendes Schreiben von dem General Brün «
erhalten: Hauptquartier » lkmaarden 1 Brum . 8 (2z.
Okt. 1799.) Ich benachrichtlgr Sie , B . Direktoren,
daß der Direktor vom Grviewrsen Kraveuhoff, den
Auftrag von mir erhalten hat, den Staub der Bat¬
terien und Werke vv« Helder und Texel in Augen ,
schein zu nehmen , und datür zu sorgen, baß nichts
zerstreut und verdorben werde. — Gestern hat die
W edrreinschiffNng der englisch , russischen Arme « auge-
fangrn,dtej « besteht nun» nach dem Verlust, den
sie erlitten hak , nur »och in ungefähr 30,000
Mann . Deo Tag zuvor waren Fahrzeuge w,l Ge-
päck , Kranken und Verwundeten unter Segel «»«an.
geu , 3 Bataillone batavischer Defektem « oder Gefang¬
ner , die stch iür de« Prinz? « von Oravren ikiärt
hatten » waren auch vorher eir-geschtfft und nach Evg.
land geschickt worden . Brüne .

Privatbrief aus Amsterdam , vom 26 ivct .
Du K a-cke » uad Verwundet«» der Eng . Ru fischen

Armer , so « te dte Artillerie und da « Gtpäkt derselben,
stad am 21 und 22 im T ' prl eingeschiffl worden . Am 23
und 24 find ander« T anspvrl« abgesegeli , uad in
wo i er als 8 Tagen » trd schvv die Hälfte der Arnee
da « Gebiet unsrer R <publrk verlassen haben . Drry
Hotäabische Bataillon « , aus ungefähr itzso Manu
tderls Deserteurs, theils G - faugenru bestehend, find
gleichfalls schon »ach England m lrr S « « el gegangen .
Die Wiederherstellung der Batterien auf dem Hefter
wird der »iWcsseurn Kapttulanvu grwas i rig ven
he« Engländern betrieben . Der als Gossel an die

) ---------
französisch batavische Armee abgegebene General Knor
befindet sich seit vorgestern hier . Die Exo dltlou hattm Ganten 49 Tage gebauert und nach einer mäßigen ,
Berechnung brr Euglävder, Russen , Franzosen und ^Holländer 70c« Tobte , 11000 V rwunvrte und 7000 '
Gefavgrue, in ,itwlich gleichem Verhälkoiß, gekostet .

Italien
Roveredo vom 29 Ocr . Am 24 dteß ist rin « Kolon¬

ne von 12000 Französin venerdingt bey Novt vor-
gebrochen. Die dort posttnen kairrl . Trvppeu unter
GeoeralKaralczaileistetenden evtschlossenstenWderstaod ,
mußten sich aber doch zurückztihen. Nuowehro haben
fich bi« Feinde ln der Grgeud von Con? o autgebrettrt.
Ihre Absicht scheint zu styu , dieser Feston , Lust zu
machen , allein et find bereits so vtrle kaiserliche Trup-
peo herbeogeeilt , daß sie wohl bald aas ihren Rückzug
der-keo werben .

Das Kriegstheater io Italien ist noch immer in
seiner alt ?» Lage. Dir Maytävder Blätter vom 24.
Ocr. sagen zwar , es stye « oeuerbtog - wiStige Gefrch.
1e bey St . Maria und Locia io der G grvd von 7Cvvi vorgesallro ; sie vertrösten aber erst noch auf vsfi.
ttelle Beklchlt .

So eben aogekommeve italievtschr Berichte ans Da. h« kvia vom 27 Oer . mrldkU , daß dir Franzosen am 25,
nach einem heftige» Gefechte b,y Novi dir Kaistrl 'chen
zorück gebrückt und fich hierauf 12 000 Manu stark z, ;
in oer Gegend von Toctoaa « »«gebreitet Habens Da « schoNähere wird noch ownrrt . ( A. p. K. Z .)

E ü r k e v.
Lonstantinopel vom 29 Sepr . Der Grvßvezitt Lmuß nuu an der ägyplischeu Grävze angekowwen sego. Sv »Gvezar, Pascha von Syrien , ist mit 30,000 Mau « M ,

»u ihm grstossra » uud hat thm 3202 Kamerl« mit MLtbrvsmiltrlo ,ugeschickt . Die Arm. « des Großveztert Hz ,wird nuuwehro auf 120002 . Mann gechätzl . Mit «uh
dltser will er Ae- rpre » wrebrr rrobrro, Eowmobm ^ auStdvry Smith wt d sttoe Unternehmung durch die ihr
evgliichk türkische Flotte , aus der fich ein starkes Korpt „ x ,Tülkru bksiabkt , unterstützen , und den Havru vv» « ttl
Al xindria angreifev , während der Großvezter z« d ,
aus Kairo loSmar chert . y,,h

Vermischte Nachrichten . hurcl
sera

Oeffevk.' tche Nachrichten geben aus Wien an : Der j^ r ,
Rußesche Gesandte zu Wteu, Graf Rasumvwtty , hat
vou st,r. r « Hof Bttehi erhalten , sogleich nach Peter« « raschdu g abzurrisen . zh«Den 3 Nov. wurde unvermuther auf «Inen vo« hz,s„
Erzherzog Kart angekomweaen Befehl die ganze EM. ghichi
weh - erschafk d «S Kavlvrs Schasboulen in Stade und
Land entwcffne ?. All« Flirten , Säbel und P -monta » »
scheu mußten ad -!« t!« l>eo werden . Niemand weis voch .dlk
U rsachr dlrstr Maatrrgel , (A. h. Vt . Z.)
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